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II. Zuerst: Für jeden Schritt wichtig

- Der Leistungsberechtigte – IM ZENTRUM

Beratung in jedem Verfahrensschritt

- Abdeckung der Kommunikationsbedarfe der Beteiligten

- Person des Vertrauens des Leistungsberechtigten

- ITP setzt die Kommunikation aller Beteiligten voraus

- Beteiligung der Leistungserbringer insbes. bei Schritten 

Leistungskoordination (5.), Leistungserbringung (6.) und 

„Weiterbewilligung“ (7.) geboten, 

aber in jedem anderen Schritt auch bei Bedarf
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III. Die einzelne Schritte

Schritt 1: „Leistungskoordination“

- Tätigkeit von amts wegen/ Antragstellung

- Prüfung Zuständigkeit (Reha-Träger)

- Prüfung Einkommen/Vermögen

- Sammlung medizinischer Befunde/ Gutachtenauftrag

- Übergabe an Fallmanagement
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III. Die einzelne Schritte

Schritt 2: „Fallmanagement/Bedarfsermittlung“

- Anamneseerhebung (ggf. Erstellung ITP-Bögen A/B)

- Beratung und Dokumentation Wunsch- u. WahlR

- Bedarfsermittlung, gemeinsame Erstellung ITP mit 

Leistungsberechtigtem u. ggf. zusätzl. Beteiligten

- Übergabe an Sachbearbeitung
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III. Die einzelne Schritte

Schritt 3: „Leistungskoordination“

- Koordination Eingang Unterlagen, Vollständigkeit

- Vorbereitung und Organisation der 

Gesamtplankonferenz
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III. Die einzelne Schritte

Schritt 4: „Gesamtplankonferenz“

- Durchführung mit Zustimmung des Leistungs-

berechtigten und ggf. nach Ermessensentscheidung 

(§ 143 Abs. 1 SGB XII/ § 119 Abs. 1 SGB IX)

- Beratung Ergebnis der Bedarfsermittlung und 

Abstimmung zu Wünschen (z.B. Leistungserbringer) 

des Leistungsberechtigten

- Erstellung des  Gesamtplanes
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III. Die einzelne Schritte

Schritt 5: „Leistungskoordination“

- Koordination der Leistungen (Abstimmung mit 

Leistungserbringer)

- Endbearbeitung Gesamtplan u. Bewilligungsbescheid

- Bewilligungsbescheid mit Gesamtplan an 

Leistungsberechtigten bzw. gesetzlichen Vertreter

- Fallübergabe an Leistungserbringer
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III. Die einzelne Schritte

Schritt 6: Leistungserbringung gem. 

Bewilligungsbescheid und Gesamtplan (ITP)

- Feststellung und Umsetzung der Maßnahmen zur 

Zielerreichung

- Beobachtende und beratende Begleitung des 

Gesamtplans im Bewilligungszeitraum

- Bewertungsbeitrag zum Bewilligungszeitraum und für 

neuen Gesamtplan in ITP-kompatibler Form durch 

Leistungserbringer
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III. Die einzelne Schritte

Schritt 7: „Weiterbewilligung“

- Terminüberwachung ITP Fallmanager

- Spätestens 6 Wochen vor Ende Bewilligungszeitraum 

Erstellung neuer Gesamtplan

- Bearbeitung des Falles ab Schritt 1
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IV. Weiteres Vorgehen

- Einbindung der Erfahrungen aller 

Verfahrensbeteiligten in eine Qualitätssicherung und 

Fortschreibung des Gesamtplanverfahrens

- Überprüfung Praxistauglichkeit des Ablaufs und der 

Beteiligungsschritte, insbes. Anpassungsbedarfe an 

Bearbeitungsveränderungen (elektronische Akte u.a.)
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